
ie Rolle der IT in 

^ Unternehmen hat 
  sich in den ver-

gangenen Jahren 
stark verändert. Datenban-
ken, Netzwerke, Virtualisie-
rung und Cloud Computing 
sind nicht mehr wegzuden-
ken und machen tägliche Ge-
schäftsprozesse von funktio-
nierenden IT-Systemen ab-
hängig. Banken, Kranken-
häuser oder Flughäfen haben 
bereits erkannt, welche 
Schäden ein IT-Ausfall mit 
sich bringt. Doch auch für 
Unternehmen wie Steuerbe-
rater, Produktions- oder Lo-
gistikbetriebe ist es verhee-
rend, wenn der Betrieb steht, 
weil der Zugriff auf die Soft-
ware und Infrastruktur nicht 
mehr möglich ist. 

Haftungsfrage. Was pas-
siert, wenn die IT stillsteht? 
Laufende Produktionen und 
Dienstleistungen werden be-
einträchtigt oder unterbro-
chen. Unternehmen erleiden 
Imageschäden und verlieren 
Aufträge. Im Worst Case 
müssen Arbeitsplätze ge-
kürzt oder der Betrieb ge-
schlossen werden, leitende 
Mitarbeiter und die Ge-
schäftsführung können in 

Schwachstellen erkennen 
und Investitionen effizienter 
planen. Wesentlich für effi-
zientes Monitoring und 
Alerting sind einfache Be-
dienbarkeit sowie die Abbil-
dung der aktuellen IT-Land-
schaft und Businessprozesse. 
Da die Performance aus Be-
nutzersicht transparent dar-
gestellt wird, werden Kosten 
und Zeit gespart. Ein weite-
rer Bonus: Abstrakte IT wird 
für User und Entscheider 
sicht- und greifbar und för-
dert dadurch die Akzeptanz 
im Unternehmen. Oft wird 
der Wert von interner IT zu 

die Haftung genommen wer-

den. Daher entscheiden sich 
immer mehr EDV-Verant-
wortliche für IT Monitoring 
und Alerting. Monitoring ist 
ein Überbegriff fürs regel-
mäßige Erfassen, Beobach-
ten oder Überwachen von 
Vorgängen und Prozessen.1 
Im Idealfall werden drohen-
de Fehler vor dem Eintritt er-
kannt und behoben. Kommt 
es dennoch zu einer Störung, 
wird der Zuständige alar-
miert (Alerting). 

Lückenloses und aussage-
kräftiges Reporting lässt zu-

dem aus Fehlern lernen, 

IT kann ihrem Image schaden 

wenig geschätzt und als rei-
ner Kostenfaktor gesehen. 

Doch durch die technolo-
gische Entwicklung und das 
damit einhergehende Risiko 
steigt in immer mehr Betrie-
ben die Bereitschaft, der IT 
eine aktive Rolle einzuräu-
men: 
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